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L8VS .

Telegramme .
-j- Wien , 18 . Jan . Die Abendblätter melden , daß heute

an - Paris die Einwilligung der französischen Regierung zum
Abschlüsse eines Handelsvertrages mit Oesterreich - Ungarn
auf der Grundlage der Meistbegünstigung eingetroffen sei.

-s- Wien , 18 . Jan . Der „ Polit . Korrespond ." wird auS
Konstantinopel unterm Heutigen gemeldet : Die Pforte rekla -
mirt die Abänderung der neuen Grenzlinie gegen die Do -
drudscha . In Ostrumrlien besteht eine Agitation gegen die
Rcstaurirung der Türkenherrschaft nach dem Abgänge der
Russen . Die AktionskomiteS geben die Losung auS : ein
europäischer Generalgouverneur oder Krieg . Zunächst ist eine
Petition an die Großmächte uw die Ernennung eines euro¬
päischen GeneralgouvrrneurS beabsichtigt .

-s- Bern , 20 . Jan . Für die Gotthardbohn - Subvention
scheint , ausgenommen in zwei Kantonen , die Majorität ge¬
sichert . Man nimmt an , daß gestern etwa zwei Dritttheile
aller Stimmen für die Subvention abgegeben worden sind .

-j- Bern » 20 . Jan . Die Gotthardbahn - Subvention ist
mit überwältigender Majorität angenommen ; dagegen stimm¬
ten nur die Kantone Waadt und Graubünden .

-f London , 18 . Jan . Das gestern in Umlauf gekommene
Gerücht von starken Rückforderungen von Depositen aus
London - County -Bank erweist sich als unbegründet .

-s- London , IR . Jan . Die Besitzer der Eisenwerke und
Bauwrrften von eisernen Schiffen in Liverpool und Um¬
gegend kündigten ihren Arbeitern eine Lohnherabsetzung von

pLt . an ; es wird eine Arbeitseinstellung befürchtet .
-s- London , 18 . Jan . , Abends . BeaconSfirld ist nach

London zurückgekehrt . — Nachrichten aus der Kapstadt vom
31 . Dezember zufolge soll der Zuluhäuptling Ceteway » be¬
reit sein » einige der verlangten Personen auszuliefern und
die auferlegte Strafe zu zahlen , auch die anderen Forde¬
rungen zu erwägen versprochen haben . Der Gouverneur
Bartle Frere habe erwidert , Englands Wort sei unabänder¬
lich. Dir Frist für Cetewayos definitive Antwort läuft am
1 . Januar ab . Es verlautet , derselbe sammle im '

königl .
Kral Truppen an .

Deutschland .
Berlin , 18 . Jan . In Hofkreisen will man mit Be¬

stimmtheit wissen , daß die Königin von England im künf¬
tigen Sommer nach Deutschland kommen werde . Sie beab¬
sichtigt , nach Darmstadt zu gehen , um das Grab ihrer
Tochter , der »erstorbenen Großherzogin von Hessen , zu be¬
suchen und dann in Koburg einen längeren Aufenthalt zu
nehmen . Eine Reise der Königin nach Berlin ist nicht in
den Reiseplan ausgenommen , besten Ausführung übrigens
noch von mancherlei Vorbedingungen abhängig gemacht wor¬
den ist.

Fürst Bismarck will seine Rückkehr nach Berlin be¬
schleunigen . Es heißt , er werde schon in den letzten Tagen
dieses oder in den ersten Tagen des nächsten Monats ein -
treffen , um noch an den Borberathungen für der» Reichstag
persönlich Theil zu nehmen . Sicher ist , daß der Fürst be¬
reit » ausgesprochen hat . daß er den ReichStags -Debattcn mit
besonderer Theilnahme beiwohnen werde .

Bis Ende 1878 waren für 1,056 .559,376 Mark Landes -
Silber - und -Kupfergeld für Reichsrechnung eingezogen .

-s Berlin , 18 . Jan . Die „ Post " hört , daß von dem
Reichskanzler ein Antrag an dm BundeSrath vorbereitet
werde , welcher die Regulirung der Eisenbahn - Tarife auf dem
Wege der Gesetzgebung nach Analogie der Posttarife bezwecke.

-s Berlin , 18 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt ,
daß die dritte Sitzung der Zolltarif - Kommission noch nicht

stattgefunden habe . Umfangreiche Vorarbeiten ließen noch
nicht übersehen , wann das Plenum der Kommission zusam¬
mentreten werde . — Dasselbe Blatt erklärt die Meldung
mehrerer Blätter , es sei von deutscher Seite die Konzentra¬
tion einer größeren Flottenmacht bei den Samoa Inseln be¬
hufs der Erzwingung einer Genugthuung und Entschuldi -
gung für die dortigen deutschen Unterthanen beabsichtigt , für
unbegründet . Die „ Ariadne " habe zwei kleine Häsen der
Insel Upolu als Unterpfand dafür in Beschlag genommen ,
daß die Samoa - Regierung das Deutschland zustehende Recht
der meistbegünstigten Nation einräume . Damit ohne Ver¬
nachlässigung anderer durch die „ Ariadne " in der Südsee
wahrzunehmenden Interessen die Beschlagnahme der beiden
Häfen effektiv erhalten werde und zu keinem andern Zweck
sei der „ Albatroß " von der ostasiatischen Station nach Apia
beordert worden und werde binnen Kurzem dort eintreffen .
Das Kanonenboot „Nautilus " befinde sich noch in der Hei -
math und solle erst im Laufe des Sommers zur Ablösung
des „ Albatroß " nach der Südsee gehen .

f Berlin , 18 . Jan . Der „ Berliner Börsencourier " ver¬
öffentlicht ein Reskript des Handelsministers an die Berlin -
Stettiner Eisenbahn - Gesellschaft , welches besagt , daß die mi¬
nisteriellen Delegirten angewiesen sind , sobald die Gesellschafts¬
vorstände einen zustimmendcn Beschluß gefaßt haben , einen Prä¬
liminarvertrag auf der Basis einer ^ /iproz . Rente zu unter¬
zeichnen . Der Präliwinarvertrag soll dann vorbehaltlich der
Genehmigung der Generalversammlung und resp . des Landtages
bis 1 . Juli bindend sein . Ist der Vertrag bis 1 . Juli nicht
bereits Gesetz geworden , so soll er zwar bis 1. Januar
1880 noch bestehen , aber mit der Beschränkung , daß jedem
der Kontrahenten das Recht der Kündigung , d . h . des Rück¬
tritts freisteht . — Auf den 21 . Januar ist eine Sitzung
des BerwaltungSrathS zur Bcrathung der Regierungspro¬
position anberaumt . Der „ Börsencourier " hat Grund zu
glauben , daß die Geselljchaftsvorstände für die Offerte sich
erklären werden .

Berlin , 18 . Jan . (K . Z .) Das in den Kammern mit -
getheilte Programm der französischen Regierung hat , so weit
es sich um die auswärtigen Fragen handelt , durch seine
friedliche Haltung einen günstigen Eindruck hervorgebracht .
Auch in diesem Programm befindet sich eine Andeutung , daß
Frankreich mit der Kündigung der Handelsverträge die Rück¬
kehr zu der früheren Schutzzoll -Politik keineswegs beabsichtige .

Die Frage der landwirthschaftlichen Zölle scheint jetzt in
der Tarifkommisston eine greifbare Gestalt zu gewinnen . Wie
die „ Magdeb . Ztg . " berichtet , soll der Geh . Regierungsrath
Tiedemann aus Friedrichsruh einen ausgearbciteten Tarif für
landwirthschaftliche Produkte zurückgebcacht haben , welcher die
Billigung des Reichskanzlers gefunden hat . Man spricht
davon , daß ein Werthzoll von 5 pCt . für alle eingehenden
landwirthschaftlichen Produkte dem Tarifvorschlagc zu Grunde
gelegt sei .

Man schreibt der „ Voss . Ztg . " aus Kiel unterm 15 .
Jan . : Dem Vernehmen nach sind die Kapitäns zur See
Lwonius , Fchr . v. d. Goltz und Knorr in den in Berlin
zusammentretenden Admiralitätsrath berufen , der außer über
die zweite Hafeneinfahrt in Wilhelmshasen auch noch über
eine neue Fahrordnung der Panzerschiffe berathen soll . Ferner
ist allerhöchsten OrtS angeordnet , daß bei Besuch fremder
Häsen der Kommandant kaiserlicher Kriegsschiffe ohne Zeit -
Verlust mit der am Orte befindlichen kaiserlichen Vertretung
( Botschaft , Gesandtschaft , Konsulat ) in Verbindung zu treten
und derselbe über Zweck und muthmaßliche Dauer des Auf¬
enthalts Anzeige zu machen hat . Der Kommandant hat
ferner an die kaiserliche Vertretung in der Landeshauptstadt
über Ankunft , Zweck und muihmaßliche Dauer des Aufent¬
halts in allen denjenigen Fällen Anzeige zu machen , wo es

sich nicht lediglich um Ergänzung von Proviant und Vor -
räthen , sondern um die Lösung bestimmter Aufgaben oder
um die Inanspruchnahme der Hilfe , bezw . de» Beistände »
fremder Behörden handelt , auch wenn dadurch ein gegen¬
seitiges Requisitionsverhältniß zwischen der kaiserlichen Ver¬
tretung und dem Schiffskommando nicht bedingt wird .

Die Nachrichten aus Olympia lauten neuerdings nicht
erfreulich . Die Fundstätten bleiben zwar ergiebig , aber die
nasse Witterung hat den Fortgang der Ausgrabungen ge¬
hemmt , und überdies haben Krankheiten geherrscht , nament¬
lich ist Or . Treu zuerst von einer Lungenentzündung und
sodann vom Typhus heimgesucht worden . Er ist noch immer
leidend und so ist von hier aus ein deutscher Arzt veran¬
laßt worden , nach Olympia zu reisen , um wo möglich dem
verdienten Gelehrten Hilfe zu bringen .

-f Berlin , 18 . Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm in
dritter Lesung den Antrag Krech über das Ergänzungsgesetz
betr . die Ablösung der Realberechtigungen von geistlichen und
Schulinstituten an und setzte sodann die Benutzung de»
KultuSetatS fort . Nach im Ganzen wenig erheblicher De¬
batte wurden Kap . 126 (Kunst und Wissenschaft ) und 126 s .
( gewerbliches Unterrichtswesen ) genehmigt . Bei Kap . 127
( Kultus und Unterricht gemeinsam ) wiederholte Fransten die
Beschwerden über allkatholische Professoren in Bonn und
bringt namentlich einen Vorgang zur Sprache , bei welchem
das Konklave und der Papst verhöhnt worden sein soll . Der
Kultusminister weist durch Schriftstücke , die verlesen werden ,
nach , daß der ganze angebliche Vorgang überhaupt nicht statt¬
gefunden hat . — Die Abgg . Bachem , Dauzenberg und
Windthorst ( Meppen ) bringen « eitere Beschwerden vor ,
welche der Regierungskommissär Stauder beantwortet . —
Um 43/4 Uhr wurde die Debatte bis heute Abend 8 Uhr
vertagt .

s- Berlin , 18 . Jan . ( Abgeordnetenhaus .) Abend -
sitzung . Bei fortgesetzter Berathung des Kultusetats wird
Titel 3 , Kap . 127 (Fonds zur Verbesserung der äußeren
Lage der Geistlichen aller Bekenntnisse ) der Budgetkommis -
fion überwiesen . Bei Kap . 128 (Medizinalwesen ) führt
v. Heeremann Beschwerde über dir Aufhebung der der
Krankenpflege geweihten Genossenschaften . Der Kultusminister
erwidert : das Gesetz über die geistlichen Orden sei den be¬
treffenden Kongregationen gegenüber mit äußerster Milde
gehandhabt worden . Er persönlich thue Alles , was in seinen
Kräften stehe , um möglichst viele solcher Anstalten der
Krankenpflege zu erhalte ». Kap . 128 wird hierauf genehmigt
und Kap . 129 (allgemeine Fonds ) ohne Debatte bewilligt ,womit das Orrinarium der Ausgaben erledigt ist . Das
Extraordinarium wird ohne Debatte genehmigt . Der Ge -
setzentwurf betr . die Befähigung für den höheren Berwal -
tungSdienst wird nach kurzer Debatte zur zweiten Berathung
im Plenum gestellt . — Nächste Sitzung Dienstag 10 Uhr .

f München , 18 . Jan . Die Kammer setzte heute die De «
batte über den Antrag betreffend den Wucher und die Wechsel -
sähigkeit fort . Schels bringt einen weiteren AbändrrungS -
antrag ein . Der Justizminister erklärt , die Regierung be¬
schäftige sich bereits seil lange mit der Sache ; er sei gegen
eine civtlrechiliche ZinSbcschrinkung und glaube , die straf¬
rechtliche Seite biete eine . wirksamere Abhilfe . Der Minister
motivirt sein Bedenken gegen ein civilrechtlicheS Einschreiten
in längerer Rede und warnt schließlich, sich über dessen
Wirkungen zu große Illusionen zu machen . Der Minister
des Innern theilt den Standpunkt des Justizministers ; er
erörtert gegenüber den gestrigen Ausführungen des Abg . Schels
eingehend die wirthschaftlichen Verhältnisse Bayerns und be¬
streitet auf Grund einer genauen Statistik , daß das Land

! der Verarmung entgegengehe . Nach längerer Debatte zieht
- Pfähler seinen Antrag zu Gunsten des Antrag » Schmidt ,

- r,ßß. Koftheater.
- Ir. Karlsruhe , A ). Jau . Freude und Zufriedenheit in «llen

Regionen de» Hause », unten an der Kaffe und iu den „heiligen Hal¬
le» " des Kunsttempel », ist daS nie fehlende Lhrraklerifttkum eine »
BorsteüuugSadeudS , wenn der Name Bianchi da» Programm schmückt .
Der Larlo BroSchi diese» umworbensten unserer Theaterlieblinge ,
wenn auch nur ein Stiefbruder seiner Rosine , Lucia rc . , freilich ein
sehr reitender . liebeo »würdiger Stiefbruder , erfuhr bei seinem gestri -
ge» Auftreten Ehren , wie sie selbst da» weltberühmte Original diese »
willkommensten aller ärztlichen Rathgeber mit dem Gefühle stolzer Be -

friedignng ausgenommen haben würde . Zur volle « Entfaltung ihrer reiz »
vollen Stimmmittel und ihrer außerordentlichen Kunstfertigkeit bot diese
Parti « Fräulein Biauchi übrigen » nur iu einzelrrea Theilen , die» be¬
sonder» vom 2 . Akte au, «« »reichende Gelegenheit . Vor Allem hervor¬
stechend waren die Szenen : „W »S ist Euch, Eomteffe , und weßhalb der
herbe Schmerz ? " uud da» mehrfach, zuletzt al» Duett verwendete Lied :

„Mutter de» Himmel », höre wein Fleh 'n I" War in dem elfteren Musik¬
stück der Konlrast zwischen der « eichen, elegischen uud der heiteren , kowi -

fchc« Siiwwun , mit trefflicher Lharaklertftik wiedergegeben , so bewies
der einfache, « arm empfundene Bortrag de» anderen Liede» , daß e»
unsere Künstlerin nicht allein aus einen klanglich bestrickenden Ohren -

fchwau », sondern «ns «ine wirkliche „ Herzstärkang " abgesehen hatte.
Unterstützt wurde diese Absicht durch die wahrhaft „ feine " Erscheinung ,

da» maßvolle , dabei keineswegs ausdruckslos « Spiel . Wie wirksam
»st eine einzige Beweguag , ein Blick werden können , voran »gesetzt,
daß nicht ein geist. und ausdrucksloser Gesang diese Lügen strafen ,
ging au» ihrer Verspottung de» — nebenbei gesagt , gar zu verzerrt
dareis schauenden — Fray Antonio hervor . Rafael d'Estuniga war
kein ganz gelungene » gesanglich-darstellerische» Erzeug,,iß de » Herr «
Rosenberg . Der Ton vermochte sich Namentlich in der höhere «
Lage nicht frei zu machen von gezwungenem , gedrückten Keht-
kiang ; auch ist die sogen, offene Tonbildung und eine zu Helle
Aussprache keineSweg» geeignet , dem Gesänge reichere Färbung ,
intereffaute Abwechselung zu geben, insbesondere da nicht , wo die Sai¬
ten tieferen Gefühl » berührt werden . Da » Spiel sollte bei einer ge»
wissen Ronchalance , leichtblütiger Sorglosigkeit doch nie die edel -
mäuuische Feinheit anßer Acht laffeo .sFrl . Burger (Eafilda ) besitzt, wie
schon oft hervorgehobeu , ein sehr klangvolle » Stimwmalxrial , aber diese»
müßte , um nicht ein halbweg« „tobte» " Kapital tarzustellen , immer noch
bestimmter berau»gearbeitet » erden. Diesen Abend gebrach e» ihrem
Gesang » hauptsächlich an einem kunstgerechten wsss » voce , weßhalb
man nur selten die srendige Genugthuung erlebte , daß ihrer Eafitoa
da» „Herz auf die Zuaze trat ". Ein entsprechen » verwildert aa » -
sehender, dabei außerordevttich wohlklingend singender König Ferdinand
VI . war Hr. Etandigl , ein« mit Schönheit und Liebenswürdig¬
keit geschmückte Maria Theresia Frl Johanna Schwartz .

Vermischte Rachrichte « .
— (Erneuter Schnees , ll .) Au » Pari » wird vom 18 .

gemeldet : Seil heute Morgen hat Pari» starken Schnees, !!. — Boa
demselben Tage meldet man an» L 0 nd 0 n : Sin schwerer Schueefall
hemmt oder stört den Verkehr aus den schottischen und uordeuglischea
Elsenbahnen .

— DiedritteFeuerbestattnng halt « Gotha am 12 . d .
statt, ' fanden . Ihr äußerer Verlauf war den varau - gegangenen
ähnlich ; an gaSerzengendem Material wurde wieder « ehr al» bei der
zweiten , aber weniger alt bei der ersten verbraucht : 40 Zkr. Braun¬
kohle ; die vollkowu ene Verzehrung de« Leichnam» nahm 2 '/ , Slundeo
in Anspruch . Während die erste Feuerbestattung einem rührige « Agi¬
tator , einem wohlhabenden Manne in den besten Jahren , die zweite
einer armen jungen Stepperin galt , wurde diesmal , wie die beide «
Genannten , nach eigenem Willen und unter Zustimmung der Lage -
hörigen ein Greis im Feaec bestocket , ein Schrists tz-r in der Gothaer
Hosbuchdruckerei , dem man erst vor wenigen Wochen eine sinnige
Nachfeier zu seine« goldenen Jubiläum bereitet hatte. Vor seinem
Tode sprach er et klar und bestimmt au» , daß er im Feuer bestattet
zu werken wünsche. Die ersten drei auf den Zeitraum von 4 Woche «
sich veriheilenden Feuerbestattungen werfen ein für Viele unerwartete »
Licht aus die Aussichten der Feuerbestattung .

-s New - A , rk , 18. Jan . Gestern Abend brach iu eiucr Fein -
waarenhandlung in Nordftreet Feuer au». Der Schade « , welche «
dasselbe «« richtete, wird auf 2 Millionea Dollar » geschätzt .



welcher demnach mit großer Majorität angenommen wird ,
zurück . Der Antrag Marquardse « dagegen wird abgelehnt .
Nächste Sitzung Dienstag . Tagesordnung : Reichs - Justiz ,
gesetzgebung .

-s- München , 18 . Jan . Eine Anzahl liberaler Abgeord¬
neter reichte in der Kammer den Antrag ein , den König zu
bitten , daß der bayrische Vertreter im Bundesrathe das
DiSziplinargesetz des Reichstags ablehne .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 18 . Jan . Dem Vernehmen nach hat die hie¬

sige Regierung , nachdem sie Gewißheit darüber erlangte , daß
die im Gouvernement Astrachan mit intensiver Bösartigkeit
auSgebrochene Seuche , ob nun die eigentliche Pest oder nicht ,
bereits bis Nischni - Nowgorod , also fast bis Moskau vorge¬
drungen , sofort die erforderlichen Schritte gethan , sowohl
um an den nach Oesterreich mündenden russischen Verkehrs¬
wegen die strengste Ueberwachung eintreten zu lasten , als
die übrigen Grenzstaaten Rußlands zu Maßregeln gemein¬
samer Abwehr aufzufordern .

f Wie « , 18 . Jan . Die „ Oesterr . Korresp ." meldet :
Angesichts der allseitigen Vorbereitungen zur Feier der silber¬
nen Hochzeit des kaiserlichen Paares und mit Rücksicht auf
die von der Bevölkerung jüngst gebrachten patriotischen Opfer
haben der Kaiser und die Kaiserin den Wunsch ausgesprochen ,
daß alles kostspielige Gepränge , alle mit Ausgaben verbünde -
nen Veranstaltungen vermieden und anläßlich dieser Feier
keinerlei Aufruf zu Beiträgen für wohlthätige Zwecke erlasten
werde . — Die Waffenübungen des stehenden Heeres werden
in diesem Jahre unterbleiben ."

-f Wie « , 18 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Handels¬
minister beantwortet die Interpellation Plrner in Betreff des
Anschlusses der Buschtierader Bahn an die sächsischen Eisen¬
bahnen , indem er erklärt , daß die bezüglichen Verhandlungen
mit der sächsischen Regierung fortdauern . — Wokski 'S An¬
trag , die Beschlußfassung über den Berliner Vertrag bis zum
Zustandekommen der Konvention mit der Pforte zu vertagen ,
wird nicht unterstützt . Die Generaldebatte über den Berliner
Vertrag dauert fort .

f Wie « , 18 . Jan . Abgeordnetenhaus . Der Minister
Unger führte in längerer , beifällig aufgenommener Rede aus ,
daß der Berliner Vertrag zu seiner Giltigkeit die Genehmi¬
gung deS Reichsraths nicht bedürfe . Roser interpellirte we¬

gen der zu treffenden Vorkehrungen gegen die Pest in
Rußland .

SS Wir « , 19 . Jan . Gutem Vernehmen nach sind die
noch vorhandenen Bettelorden auf den Aussterbe - Etat gesetzt,
Den gegenwärtigen Mitgliedern werden noch die Subven¬
tionen ausgefolgt , die man ihnen auswarf , als ihnen das
Terminiren untersagt wurde , aber etwa neu rintretende
Mitglieder erhalten diese Subventionen nicht , und damit ist

. ihnen die Möglichkeit der Existenz genommen .
* Pesth , 18 . Jan . DaS ungarische Blatt „ EgyeterteS "

hatte , anknüpfend an den Gesetzentwurf betreffs der Straf¬
gewalt des deutschen Reichstages über seine Mitglieder , sich
so grober Schmähungen gegen den Deutschen Kaiser und
den Fürsten Bismarck schuldig gemacht , daß der deutsche
Konsul in Pesth es für seine Pflicht hielt , gerichtliche Schritte
gegen das genannte Blatt zu thun . Wie dasselbe nun selbst
meldet , hat der Konsul „ auf den Rath von Fachmännern »

beschlossen, den beabsichtigten Preßprozeß „ als voraussichtlich
zu keinem Ergebniß führend " nicht anzustrengen . Dieser
auffällige Sachverhalt findet seine Erklärung in nachstehrn -
der , für die ungarischen Preßzustände sehr charakteristischer
Peflher Korrespondenz der „ Köln . Ztg . " :

Schon seit langer Zeit hat eS die ungarische Regierung aufgegeben ,
gegen die oppofiliouellen Blätter wegen «er ärgsten Beschimpfung der

Minister Preßprozeffe einzuleiteo , kenn die Preßfreiheit wird hier all¬

gemein als die werthvollste Errungenschaft der Verfassung betrachtet ,
ja , selbst die Zügellosigkeit der Presse als ein kleinere » Uebel wie die

kleinste Einschränkung der vollständigsten Preßfreiheit . Daher kam «S ,
daß so oft der Staatsanwalt gegen ein Blatt wegen Ehreabeleidigung
«ine » Minister » « läge erhob , die Geschworenen stet» den Thalbestand
der Ehrenbeleidigung anerkannten , jedach den Angeklagten sreisprachen .
Unter solchen Verhältnissen ist e» sehr ungewiß , ob der deutsche Konsul
wirklich entschlossen ist , gegen den EgyetSrts » einen Preßprozeß an -

zuftrengen . Da » genannte Blatt , da» schon öfter » erklärte , e» sei kein

Galgen zu hoch für Ti »za und Letzterer sei nicht würdig , daß sein
Leichnam beerdigt werde , hat in demselben Stil seine Kritik »ersaßt
Sder den Gesetzentwurf betreffend die Strafgewalt de » deutschen
Reichitage ». Rach den ungarischen Preßgesetzen bieten die im ge¬
dachten Artikel enthaltenen Ausfälle gegen Kaiser Wilhelm und Bis¬
marck nur die Handhabe zn einem Ehrenbeleidigung » proz - ffe, der mit

demselben Urtheil zum Abschluß gelangen würde , wie da» geschehen
ist , al » der Staatsanwalt noch die Minister gegen ähnliche Beleidi -

gongen schützen wollte .

Frankreich.
f Paris , 18 . Jan ., Abends . Die republikanische Linke,

welche 242 eingeschriebene Mitglieder zählt , hat heute neuer¬
dings über die Situation berathen und ihre Erklärung von
gAern erneuert , daß das Programm des Ministeriums un¬
annehmbar sei . Die Partei wartet die weiteren Darlegungen
der Regierung ab , um sich endgiltig zu entscheiden .

^ Paris , 19 . Jan . Die „ Republique franyaise " schreibt : !
Man sagt und läßt drucke » , daß die ersten Eindrücke der republika - !

nischeu Majorität der Kammer sich verwischt und »aß die Enttäuschung !
und da» Mißvergnügen vom ersten Tage über die ministerielle ^
Erklärung freundlicheren und gerechteren Gefühlen Platz gemacht !
hätte , welche da » Ministerium gewiß für seine Veithlidigirng in der !
morgigeu Debatte zn verwcrthca wissen werde . Wir wollen sicherlich ^
Niemanden seinen Muth nehmen , weder dem Kabinet noch seinen Ln - !
hängern innerhalb oder außerhalb der Kammer ; aber wir möchten i
Loch nicht » unterlassen haben , um schon vor Beginn einer so wichtigen !

Verhandlung jede Illusion zu zerstreuen . Man irrt , wenn man glaubt , !
»ie Majorität sei bereit , den Genugthuungen , die sie für o»S rrpubli - !

kauische Frankreich verlangt , auch nur sür einige Zeit zu entsagen ,
rediglich . weil die Deklaration diese Genugthuungen noch einmal hin¬

halten zu wolle » schien , hat sie in der Kammer eine so eisige Auf -

^ nähme gefunden . Wenn da» Kabinet vom 5 . Januar an die Jniti « .

§ tive zu den nachdrücklichen Akten ergriffen hä . te , welche die Abgeord¬
neten versprochen halten , noch den Senatorenwahlen durchzusetzen ,
hätte e» weder einen Riß noch eine Ministrrkrifi » gegeben . Aber da»
Kabinet hat nicht » gethun . Worauf brauchte e» zu warten ? War e»
etwa erst nö h ' g , die Majorität zu befragen ? Kannte man nicht ihre
Gesinnungen und Wünsche au » dem Grunde ? Sonnte man die so
dringenden , wiederholten und immer unfruchtbar gebliebenen Schritte
der Abgeordneten vergessen haben ? Wußte man nicht , wa » sie den

Wählern rde» engeren wie de » allgemeinen Stimmrecht » versprochen
hatten ? Gaben nicht die Senatorenwählrr hinsichtlich der Hauptfrage ,
nämlich der Nvlhwevdigkeit , die Aemter und Stellen der Republik nur
Republikanern anzuverlrauen , dieselbe Meinung zu erkennen , al » der

Rest der Nation ? Wo » hinderte da » Kabine :, in dieser Hin ficht allen

Interpellationen zuvor zu kommen ? Man hat ein ganze » Programm
von Reformen ausgestellt und man hat geglaubt , daß da» genügen
könne . Man sagt un », daß noch nie ein Ministerium vor eine Kam¬
mer mit besseren , einem vernünftigen und gemessenen Fortschritte
förderlicheren Entwürfen getreten ist , daß e» da vortrefflichen Stoff
sür mehrere Sessionen gibt und daß e» höchst strafbar wäre , Frank¬
reich den Zuckungen und Zcrfleischüngen einer neuen Krise preiSzu -

grbcn , wenn man so viel Nützliche » schaffen und dabei aus die Mit¬

wirkung der Regierung zählen kann . Recht gut ; aber noch einmal ,
wie kommt e», daß die Deklaration neulich so kalt aufgenommen wor¬
den ist ? Darauf gibt e» nur eine Antwort : er kommt daher , daß
die Regierung bei allen Projekten , die sie ankündigt , in dem einzigen
Punkt , in dem man e» kaum noch nöthig gehalten hätte , sorgfältig
vermeldet , Verpflichtungen zu übernehmen . Man verlangt ein Ver¬

trauensvotum und man hat nicht » gethan , um Vertrauen zn erregen .

Ist er da ein Wunder , wenn da » Ministerium jetzt so schwer gefähr -

det scheint ?
Man bittet um eine Frist , um neuen Kredit . Ja freilich I Aber

warum will man nicht einsehen , daß die Abgeordneten nicht umhin
können , sich so anspruchsvoll zu zeigen , weil sie diesen neuen Kredit

selbst eist beim Lande nachsuchen müßten . Da liegt die Schwierigkeit .
Kein einziger Abgeordneter der republikanischen Majorität könnte jetzt
vor seine Wähler treten und sagen , daß auch nach dem vernichtenden

Erfolge der Senatorenwahlen vom 5 . Jaouar noch nicht » an einer

ganz unerklärlichen Politik der Schonung und sogar der schlecht ver¬

hüllten Protektion sür die Gegner der Republik geändeit werden kann ,
daß man noch weiter warten und dem Kabinet ein neue » Moratorium

bewilligen muß . Nein , kein Einziger wird eine solche Sprache zu dem

sranzöstschen Volke , welche» seit acht Jahren so viel Geduld übt , zu

führen wagen . Darum irrt sich die Regierung , wenn fie erwartet ,
daß eine Majorität sich mit ihr in einer Politik de » Zaudern » bloß¬

stellen würde , die einer Politik de» Widerstand » zum Verwechseln ähn¬

lich steht . Da » ist die Illusion , die wir zerstreue » wollten . Auf den

Ruf Frankreich » hätte man vorwärts marschiren sollen , man ist un¬

beweglich geblieben , man hat sich zu Grunde gerichtet .

So die „ Republique sranyaise " , das Organ Gambetta ' s .
Noch am WeihnachtS - Abend hat derselbe Gambetta in seiner
Rede an die Handlungsreisenden mit der ihm eigenen Be¬

redsamkeit entwickelt , daß man nicht behutsam genug vor¬
wärts gehen könne , daß man sich vor dem Rausche des

Siegs , den er für den 5 . Januar vorher sah , hüten müsse ,
daß „ Geduld " das Losungswort der Lage sei. In einer

Operette , welche jetzt in den Varietes Glück macht , sagt der
Komiker der einen Zirkusclown spielt und vor dem Gaul ,
den er reitet , einen heiligen Respekt hat : „ Merkwürdig , dieses
Pferd , ich kann mit ihm machen , was es will . " Könnte

nicht Herr Gambetta von seiner Partei und namentlich sei¬
nem engeren Kreise , den Allain -Targe , Spuller , Girardin
u . s. w . dasselbe sagen .

Schwede « « nd Norwegen .
-s- Stockholm , 18 . Jan . Der Reichstag ist heute mit

einer Thronrede eröffnet worden , welche eine Reihe neuer
Gesetzvorlagen ankündigt , darunter von der Synode bean¬

tragte Kirchengesetze. Behufs Mehrung der Einnahmen
wird die Erhöhung der Branntwein - Fabrikationssteurr , so¬
wie der Zölle auf Tabak , Zucker und Kaffee beantragt . Das

Budget »on 1880 weist an Einnahmen 74,650,000 Kronen ,
darunter an Zöllen 24,894,000 , an Branntweinsteuer
17,100,000 Kronen auf . Unter den gleich hohen Ausgaben
figuriren die Armee mit 19,700,000 , die Marine mit

6,705,000 Kronen .
DaS hiesige AbtheilungScomptoir der „ Gothenborger Com -

mercial - Compavy » limited " hat heute seine Zahlungen ein¬

gestellt .
Rußland .

-s- St . Petersburg , 18 . Jan . Nach genauer Zusammen ,
stellung der Zolleinnahmen pro 1878 betragen dieselben
71,612,269 Kreditrubel oder 51,498,828 Metallrubel , war -
aus sich ein Ueberschuß gegen das Jahr 1877 von 32,791,847
Rubel ergibt , nach den Zeitungen das günstigste bisher in
Rußland erzielte Resultat . — Domänenminister Walujeff ist
so weit wieder hergestellt , daß er die Geschäfte bald wieder
übernehmen kann .

Rumänien
f Bukarest , 18 . Jan . Wie es heißt , sind die Vorarbeiten

sür den Bau einer Brücke bei Silistria der Regierung vor¬
gelegt worden . Die Regierung erwarte Ausführungsofferten .
Die Arbeiten sollen im Frühjahr begonnen und beschleunigt
werden .

Türkei .
f Sonstavtinopel , 17 . Jan . Savfet Pascha wurde an -

gewiesen , morgen nach Paris abzureisen . In Betreff der
Abtretung von Khotur an Persien wurde ein Einverständ -
niß erzielt . In Folge der Entwerthung der Kaimcs be¬
schloß die Pforte , täglich 8000 LivreS Kaimes zurückzukau¬
fen , wovon 2000 Livres zur Vergütung der Bäcker für die
Preisdifferenz verwendet werden sollen .

Ostindien.
j - Kalkutta , 18 . Jan . Nach einer RekognoSzirung an l

den Süd - und Westgrenzen des Khost - Thales kehrte General
Roderts am 15 . Januar nach Maloon zurück Ein unbc - l
deutender Schneefall hat im Safedkohgebirge stattgrfundeu .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 20 . Jan . 73 . öffentliche Sitzung der Zwei -

ten Kammer unter dem Borfitze des Präsidenten Lamey .
Am Regierungstische : Justizmimsterial - Prästdent 0r .

Grimm , Ministerialrath vr . Bingner .
Zunächst gelangen folgende neue Eingaben zur Anzeige :
Bitte des Gemeinderaths Neckargemünd um Wiederher¬

stellung des Amtsgerichts daselbst .
Bitte der Gemeinderäthe Bühl , Bergöschingen , Riedern »

Stettm , Günzgen , Weisweil und Dettighofen um Wieder -
einrichtung eines Amtsgerichts in Jestetten .

Bitte der Gemeinderäthe Wittenweier , Nonnenweier , Otten¬
heim , Meißenheim , Ichenheim und Altenheim die Rheinbau -
Steuer betr .

Bitte der Rheinischen Kreditbank das Erwerbsteuer - Gesetz
betreffend .

Bitte der Gemeinden Aach , Bolkertshausen und Schlatt
um Aufnahme der Straße Aach -Hohenkrähen in den Staats -
straßen - Berband .

Der Vorsitzende theilt eine Zuschrift des Präsidenten
der Ersten Kammer mit , wonach das Notariatsgesetz dort
mit einigen Abänderungen Annahme fand .

Abg . v. Rotteck zeigt die Vollendung des KommisstonS -
berichtcs über die Abänderung des Baufluchten - GesetzeS an .

Dem Abg . Noppel wird auf sein Ansuchen ein kurzer
Urlaub crtheilt , der Abg . Marke hat für die heutige Sitzung
sein Ausbleiben entschuldigt .

Auf der Tagesordnung steht die Berathung des Einfüh -
rungSgesetzeS zum Reichs - Gcrichtskosten . Gesetze.

Zur allgemeinen Diskussion ergreift das Wort
Abg . Hansjacob : Es sei zu befürchten , daß im Lande

die Freude über die errungene einheitliche Gesetzgebung ge-
trübt werde durch die mit dieser verbundene Erhöhung der
Gerichtskosten in Folge des Reichs -Gerichtskosten -GesetzeS.
Er müsse dagegen anerkennen , daß die Regierung in vorlie¬
gendem Entwürfe die Gebührensätze thunlichst niedrig hielt .
Noch ein weiteres Mittel gebe eS , um die eintretende Ver -
theuerung der Rechtspflege zu mildern , nämlich , daß man
durch Wiedereinführung mehrerer aufgehobener Amtsgerichts -
Sitze überall im Lande der Bevölkerung ermögliche , leicht
und ohne große Kosten das Gericht zu erreichen .

Abg . Bär : Vermehrung der Gerichte würde die Ge -
sammtkosten der Rechtspflege steigern und dann würde wie¬
der über die Höhe des Justizbudgets geklagt . Entweder
muß die Gesammtheit der Staatsbürger den Mehrkosten¬
aufwand tragen , oder aber die Rechtssuchenden . Die Ge¬
richtskosten sind die gerechtesten indirekten Steuern . Er gebe
zu , daß bei der durch die neue Justizorganisation erfolgen¬
den kaum nennenSwerthen Ausgabenvermehrung für uns an
sich keine große Erhöhung der Gerichtskosten erforderlich wäre ,
aber wir stehen hier einem Reichsgesetze gegenüber . Daß
übrigens der Gesctzesentwurs Milderung anstrebe , habe ja
der Abg . Hansjacob anerkannt .

Abg . Huffschmid als Berichterstatter : Er könne die
Befürchtung des Abg . Hansjacob , daß das Gerichtskosten -
Gesetz die Freude über die neue einheitliche Gesetzgebung
beeinträchtige , nicht theilen . Die Erhöhung der Gerichts¬
kosten werde überhaupt in Wirklichkeit keine so bedeutende
sein , als man vielfach glaube . An sich sei eS aber auch kein
Schaden , wenn durch eine Erhöhung der Justizkosten das
oft vorkommende unnöthige Prozessiren etwas gemindert
werde . Auch werde durch dieselbe für die mit der Neuor¬
ganisation — besonders wenn die Wünsche der vielen Petenten
um Wiedereinführung der aufgehobenen AmtSgerichtS -Sitze
zum Ziele führen — verbundene Erhöhung der StaatSauS -
gaben für die Rechtspflege Ersatz geschaffen .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . HanSjatob
und Bär wird die Generaldiskussion geschloffen .

In der Einzelberathung finden die ZA 1 bis 9 nach den
Kommisfionsanträgen Annahme ; bei 8 2 , welcher die Kosten
des Verfahrens vor den Gemrindegerichten bestimmt , erklärt
Ministerialrath vr . Bing er auf eine Anfrage des Abg .
Nopp , daß hier auch in Zukunft , wie bisher , dir Zu -
stellungen durch den Rathsdiener erfolgen werden .

Eine längere Diskussion erhebt sich bei Z 10 ; derselbe
lautet im Regierungsentwurfe :

1) Für die Ernennung oder Bestätigung eines Vor¬
mundes , Beistandes oder Pflegers beträgt die Gerichts¬
gebühr je nach dem Umfang des unter Obhut zu nehmen¬
den Vermögens :

». bis zu 2000 Mark . 1 Mark
b . von da bis zu 10 .000 Mark . . . 2 „
v. von da bis zu 50,000 Mark . . . . 4 „
<i . über 50,000 Mark . 6 „
Für die Ernennung eines GegenvormundrS ist diese

Gebühr nur dann zu entrichte » . wenn dieselbe für sich
allein , nicht zugleich mit der Bestellung eines Vormun¬
des erfolgt .

Für die Entscheidung über Enthebung solcher Perso¬
nen von ihrem Amte kommt eine nach Z 7 zu bemessende
Gebühr nur dann in Ansatz , wenn das Enthebungsge¬
such als unbegründet verworfen wird oder eine Ent¬
hebung wegen Verschuldung erfolgt . (L.R .SS . 440
und folg .)

2 ) Bei sonstigen Entschließungen der Amtsgerichte in
Angelegenheiten , welche das Civilgesetzbuch (Landrecht )
dem Familienrathe zumeist (Rechtspolizri - Gesetz Z L
Ziff . 2 ) , beträgt die Gerichtsgebühr 3 Mark . Die Ent¬
schließungen der Staatsanwälte und der Landgerichte in
solchen Angelegenheiten ( Rechtspolizei Gesetz ZK 14 und
19 ) sind gebührenfrei .

3 ) Die den Amtsgerichten obliegende Prüfung der
Theilungen und Vermögen - Übergaben , bei welchen Ab¬
wesende , Minderjährige oder Mundlose betheiligt find
(RechtSpolizei -Gesetz Z 2 Ziff . 4 ) erfolgt gebührenfrei .

4 ) Für die Abhör von Vormundschafts - oder Pfleg -
schafts - Rechnungen beträgt die Gerichtsgebühr mindesten -
50 Pf . und für jede den Betrag von 100 Mark über -



steigende weitere volle 100 Mark der laufenden Ein¬
nahmen weiter je 50 Pf .

- Die Kommission schlägt folgende Fassung vor :
Ziffer 1 . Für die Ernennung oder Bestätigung eines

Vormundes , sowie eines Mit - oder Nebenvormundes ,
eines Beistandes oder Pflegers beträgt die Gerichtsge¬
bühr re . rc. rc. ( wie im Regierungsentwurf ) .

Ziffer 2 . Bei sonstigen Entschließungen der Amts¬
gerichte in Angelegenheiten , welche das Civil - Gesetzbuch
(Landrecht ) dem Familienrath zumeist ( Rechtspolizei -
Gesetz ß 2 Ziff . 2 ) , beträgt die Gerichtsgebühr 3 Mark ,
darf aber , wenn mehrere Entscheidungen in demselben
Theilungsgeschäste getroffen werden , 9 Mack nicht über¬
steigen .

Die Entschließungen der Staatsanwälte und der
Landgerichte in solchen Angelegenheiten ( RechtSpolizei -
Gesrtz 8 14 und 19 ) find gebührenfrei .

Ziffer 3 . Die den Amtsgerichten obliegende Prüfung
der Theilungen und VermögrnSübergabrn , bei welchen
Abwesende , Minderjährige oder Mundlose betheiligt sind
(Rechtspolizei - Gesetz 8 2 Ziff . 4 oder 8 2 Ziff . 6 die¬
ses Gesetzes nach den Beschlüssen der 2 . Kammer ) er¬
folgt gebührenfrei .

Ziffer 4 . Unverändert .
Abg . v. Rottrck weist zunächst an einigen Beispielen nach ,

daß für die Civiljustiz in Zukunft bei Streitwerthen über
1000 Mark die Gerichtskosten erheblich höher sein werden ,
als bisher , bei niedrigerem Streitwerth nicht . Sodann
macht derselbe zu 8 10 geltend , er wünsche, daß , wie der
Vormund selbst für seine Dienste keine Vergütung zu bean¬
spruchen habe , auch der Staat als Obervorwundschafts «
Behörde für seine Thätigkeit keine Gebühren in Anspruch
nehme . Vormundschaften sollten unentgeltlich besorgt werden .
Jedenfalls sei ein Ansatz von einer Mark Sportel in allen
Fällen genügend ; er behalte sich vor , Hierwegen einen An¬
trag zu stellen .

Abg . Schoch würde einem solchen Antrag gern zustim¬
men . Cs handle sich hier nicht um Fälle , in denen Je -
mand freiwillig die Gerichte angehe , sondern um ein ohne
Wunsch der Betheiligten erfolgendes Einschreiten der Behör¬
den . Gerade in den schwersten Lagen des Lebens , bei Todes¬
fällen der Eltern , würde diese Besteuerung die Hinterbliebe ,
nrn treffen ; da habe man allen Grund , Milde walten zu
lasten .

Ein inzwischen dem Vorsitzenden übergebener Antrag
der Abg . v . Rotteck , Näf und Friderich geht dahin :

1 ) Ziffer 1 so zu fassen : Für die Ernennung oder Be¬
stätigung eines Vormunds , sowie eines Mit « oder
Nebenvormunds , eines Beistands oder Pflegers be¬
trägt die Gerichtsgebühr eine Mark . Die beiden
letzten Sätze sollen unverändert bleiben .

2 ) In Ziffer 2 zu sagen : Bei sonstigen Entschließungen
der Amtsgerichte in Angelegenheiten , welche das Civil -
gesetzbuch (Landrecht ) dem Familrenrathe zu¬
weist (Rechtspolizei >Gesetz 8 2 Ziffer 2 ) beträgt die
Gerichtsgebühr eine Mark , darf aber , wenn mehrere
Entscheidungen in demselben Thcilungsgeschäft ge¬
troffen werden , 3 Mark nicht übersteigen . Der fol¬
gende Satz soll unverändert bleiben .

Abg . Schmidt erklärt sich gegen diesen Antrag ; die hier
in Frage kommenden Angelegenheiten find ausschließlich im
Interesse der Mündel angeordnet und es ist entsprechend ,
daß diese einen Kostenbeitrag leisten ; warum solle man dir
übrigen Steuerzahler für das in Anspruch nehmen , was
lediglich aus Fürsorge für Einzelne geschah. Die Gebühren
des ß 10 find so gering , daß sie die einzelnen Familien
nicht sehr belästigen ; in ihrer Gesammtheit geben sir aber
doch der Staatskasse erheblichen Ertrag , auf den man nicht
verzichten sollte in einer Zeit , in der man überhaupt immer
Steuererhöhungen befürchte . ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 20 . Jan . 19 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung aus Donnerstag den 23 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr . 1 ) Erstattung und Berathung des Be¬
richts der Budgetkommisston über die Mittheilung der Ober -
rechnungSkammer als Nachtrag zur Denkschrift vom 19 . No¬
vember 1877 ; Berichterstatter : Hummel . 2 ) Erstattung
und Berathung des Berichts der Budgetkommisston über den
Gesetzentwurf zum Vollzug des Reichsgesetzes vom 17 . Juli
1878 , betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung ; Be¬
richterstatter : Frhr . v . Bo dm ann . 3 ) Berathung deS Be¬
richts des Prälaten Doll über den Gesetzentwurf die Rechts¬
verhältnisse der an Mittelschulen für die weibliche Jugend
angestellten Lehrerinnen betreffend . 4 ) Berathung des Be¬
richts des Frhrn . Karl v . Rüdt über den Gesetzentwurf
die Rechtsverhältnisse der Richter betreffend . 5 ) Erstattung
und Berathung der Berichts der Petitionskommission über
die Bitte der Vertreter der evangelischen Diözesen Karlsruhe
Stadt und Land , Durlach , Lahr , Mannheim , Heidelberg und
Pforzheim in Bezug auf die staatlichen Gesetze und Verord¬
nungen die SonntagSfeirr betreffend ; Berichterstatter : Prä¬
lat Doll .

Karlsruhe , 20 . Jan . 74 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 21 . Ja -
nuar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des Berichts der RcklamationSkommission über
die BvllzugSverordnungen zu dem Erwerbsteuer - Gesetze ; er¬
stattet von dem Abg . Näf . 3 ) Erstattung und Berathung
von Petitionsberichten .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 18 . Jan . Gestern Abend beging der Arbeiter -

Bildung - , erein die Feier der Tage vanBelsort durch
eine wafilalisch -dramatische Ausführung , wrlche Sr . Königl . Hoheit der

Großherzog mit seiner Gegenwart beehrte .
Die Ouvertüren . di - MännerchSre unter Leitung de» Hrn . Lehrer

Kirsch , die Lieder für Biß , gesungen durch Hrn . Menzel , erfreuten durch
ihre gelungene Wiedergabe . N - ch einem Prolog , gesprochen von Hrn .

Hugo Behn kokgte d . ss u für diesen Tag gedichtete » Festspiel „ G r -
uiania » Auferstehung "

, welche- durch die HH . Reiff , Weber und
Bögler in trefflicher Weise dargcstellt wurde .

Nach Schluß der Bussührung verweile Se . König ! . Hoheit drr
Großherzog noch geraume Zeit und geruhte sich um die Verhältnisse
de - Verein - eingehend zu erkundigen und in huldvollster Weise seine
Tdeilnohwe an den Bestrebungen desselben kundzageben . — Da - Fest ,
welchem auch die HH . Ministerialraih ». Slöffer , Oberbürgermeister
Lauter , Stadtrath Wunder , Professor Srhcing und andere Freunde
de- Verein - beiwohnten , hielt seine Theilnehmer in Frohsinn und
Heiterkeit lange zusammen und endete erst in später Stunde .

* Karlsruhe , 20 . Jan . Vorgestern Abend brach in einer Re «
paraturwerkstätte de » Haupt - Bahnhss - ein ziemlich heftige - Feuer au - ,
welche- jedoch nach einigen Stunden durch die Anstrengungen der
Feuerwehr bewältigt wurde .

Se . Köaigl . Hoheit der Großherzog war kurz nach Aa - bruch
bei Feuer - an die Brandstätte geeilt und verblieb daselbst , bi - an der
Bewältigung des verheerenden Element - kein Zweifel mehr war .

ß ) Karlsruhe , 20 . Jan . Die Großh . Obstbau - Schule
dahier ist vom Großh . Handelsministerium ermächtigt , solchen Bewoh¬
nern de- Lande - , welch- sich bis Milte Februar bezh« . Mitte Juli
darum beworben haben , Edelreiser verbreitung - würdiger Obstsorten
unentgeltlich abzugeben .

Bruchsal , 15 . Jan . (Kraichg . Ztg .) Sehr erfreulich ist eS, daß
die segensreiche Bedeutung , welche die zu Anfang vorigen Monat » in »
Leben getretene Suppevanstalt für die ärmere » Bevölkerung - klafsen
unserer Stadt und mittelbar durch die Abnahme de» HauSbettel » für
die gesammie Einwohnerschaft hat , immer mehr anerkaunt wird und
bereit - den Aulaß zu mehrfachen , nicht unbeträchtlichen Geldunter -
stützutigen gegeben hat . Freilich reichen die l tzteren noch bei Weitem
nicht au - , um die Ansprüche , welche jetzt an die Anstalt gestillt wer¬
den , zu befriedigen , denn die Zahl der verabreichten Portionen beläuft
sich täglich aus 110 und mehr . Sehr zu wünschen ist e- daher , daß
die Spenden so reichlich wie bisher fließen möchten

— Wie - loch , 17 . Jan . Gestern hielt im hiesigen Gewerb -
verein Hr . H . Wächter , Assistent an der agrikultur - chemischen Ber -
suchsstatioa Karlsruhe , einen Bortrag von uahezu zwei Stunden über
Anwendung der Chemie in der gewerblichen Praxi » ,
insbesondere über Prüfung gewerblich wichtiger Materialien .

Das spezifische Gewicht zur Bestimmung des NahrungSwcrtheS von
Kartoffeln , Spiritus , Säure , Lauge rc. sowie Titricung von Säure
und Alkalien sür Färber , Seifensieder , Berber re . wurde klar gelegt ;
ferner behandelte der Vortragende die Heizmaterialien und den Heiz -
effekt, sowie den Kesselstein und die mechanisch oder chemisch wirken¬
den KefselfieikiverhülungS . Mittel .

Eine Anzahl anderer Versuche sowie Prüfung von Rothwein , Milch
und Leim rc. bildeten den Schluß te - Vortrags .

Nach Beendigung desselben hatte der Hr . Redner noch die Freund¬
lichkeit, die von unseren Gewerbtreibenden au ihn gerichteten Frage »
eingehend zu beantworten , und erntete dadurch von der zahlreichen
Versammlung großen Dank .

Mannheim , 80 . Jan . Die Wahlen in den Borstand de- All¬
gemeinen badischen Lehrerwittwen « und WaiscnstifleS sind , wie der
„ Bad . LandeSztg ." berichtet wird , nun beendigt ; da - Resultat ergab
» lS gewählt die HH . H o s f m a n u (Mannheim ) , Eitel (Edingen )
und Weßlein (Plankftadt ) . Den Vorsitz wird der Obmann de»
Lkh crvereinS (H u g) oder dessen Stellvertreter (Jschler ) , Beide ia
Mannheim , satzung - gemäß führen . Nach einer Mttlheilung der „ Bad .
Schnlzeitung " hat sich der Vorstand am 5. d. dahier versammelt und
beschlossen, daß da- Stift vom 1 . Januar d . I . ab in Kraft tritt .
Wie wir vernehmen , zählt nun da» Stift über 1400 Mitglieder ;
darunter befindet sich eine größere Zahl Frauen und Männer , die
nicht dem Lchrerstande angrhören , als Ehrenmitglieder .

Baden , 17 . Jan . (Au » der Sitzung de- Sladtrath - vom IS . d.
M . unter Vorsitz de» Oberbürgermeisters Gönner . ) Bon Großh .
Bezirl - amt wird auf Gcuad der Wahrnehmung van Mißständen im
Amtsbezirk die Aascage gestellt , ab sür die Volksschule in Basen -
scheuera die Verlegung de- Fortbildung - unlerricht - vom Sonntag auf
einen Wochentag sich a>- wünschen - werth gezeigt habe . Der Staot -
ra >h verneint diese Frage mit dem Anfügen , daß zu einer derartigen
Aenderung eine Veranlassung dieffei- nicht »arliegr , zumal dieselbe , mit
Rücksicht aus die regelmäßige Beschäftigung der Fortbildung - schüler an
Wochentagen , sehr wahrscheinlich eine Verwehrung der , bi » jetzt nur
selten vorkommenden Schulverfäumuisse zur Folge haben würde .

OFreibnrg , 20 . Jan . Die hlefige Akademische Ge¬
sellschaft , von welcher Ihr Blatt schon mehrfach berichtete , hat
noch am Schlüsse de- eben abgelausenen Jahre » ein sür di - selbe in
mehrfacher Beziehung sehr erfreuliche » Sreigniß in ihre Annalen ver¬
zeichnen können . Seine Durlaucht der Fürst van Fürstenberg ,
der stet- werkthätige Gönner und Förderer aller ernsten Bestrebungen
in Wissenschaft und Kunst , hat der Gesellschaft die hohe Ehre erwiesen ,
in ihren Verband eivzulreten und diesen Eintritt mit einer Gabe von
500 Mark zn bezeichnen .

Wir freuen uo » dieser ia so wahrhaft fürstlicher Weise belhäligten
Lheiluahme an unseren Bestrebungen um so mehr , al » ia einigen
anderen Beziehungen die gehegten Erwartungen sich nicht in gleich
vollem Maße erfüllt Hatzen ; sa vor Allem die Hoffnung , daß auch
außerhalb FreibnrgS und im ganzen badischen Lande ehemalige Schüler
der Universität ihre Dankbarkeit gegen die alma water durch . ihren
Beitritt za dieser Gesellschaft (beträgt doch der Minimal - Jahrc - -
beitrag eine» Mitglied » nur 3 Mark ) kundgrben würde . — Auch noch
in einer anderen Weise hat der genannte hohe Gönner sein Interesse
für unsere Universität bethätigt , nämlich durch ein Geschenk an da»
anthropologische Museum derselben , welche- Seine Dnrlaucht
vor einigen Monaien währen !» der W - lt -Au - siellaug demselben van
Pari - au - zugehcn ließe » . Dasselbe besteht in einer sehr interessanten
Sammlung von Gip - adgiissen oon Gehirnen oeS Menschen und der
menschenähnlichen Thiere , welche der bekannte Anthropologe Paul
Bcoca nach den Schätzen der Pariser Museen hat ans - rligca lasser . .

Meßkirch , 18 . Jan . Letzten Montag hielt der hiesige Gewerbe¬
verein seine Generaloersommiung ab .

^ Konstanz , 18 . Ja Hr . Hosgerichtr -Pcäsideitt Presti »
narr uns Hr . Oberftaaioanwalt Haager , von welchen der Elftere
am 12 . Jan . 1830 al- Sekretär beim Holgeucht de» MittelchcinkceiscS
und der Letztere am 18 . Januar 1833 als Assessor beim Bezirl - amt
Villingen angestellt worden war , feierten am 12 . dezw 16 . d . M .
ihr vierzigjährige - Dicnstj rbttäum . Eine öffnttiche Feier ist ans den

Wunsch der HH Jasilare unterblieben , denselben wurden aber van
den Mitgliedern de« BkuchiShofeS , den Anwälten und de-ii Gemeinde -
Vorstand Glückwünsche dargebrocht.

Nachschrift .
fl Darmstadt . 20 . Jan . Der Großherzog ist mit seinen

Kindern heute früh nach England abgereist .
fl Wien , 19 . Jan . Die „Mvntagsrevne " hört , daß

heute die Unterzeichnung der österreichisch. franzöfischen Han¬
delskonvention auf Basis der Meistbegünstigung stattfinde .
— Der „ Pesther Korresp . " zufolge können die Verhand¬
lungen bezüglich der Administration von Bosnien und der
Herzegowina als vorläufig abgeschlossen betrachtet werden ;
die endgiltige Entscheidung einiger Fragen sei , da Hinsicht -
lich dieser noch Vorarbeiten nothwendig seien, späteren Be -

! rathungen Vorbehalten .
! fl Pesth , 20 . Jan . (Unterhaus .) Apponyi stellt die
j Anfrage , ob daS publizirte Projekt der Organisation und

Verwaltung Bosniens authentisch sei und ob die Regierung
die erwähnte oder eine andere Organisation ohne Rücksicht
auf die Organe der Gesetzgebung festzustcllen und einzu¬
führen gedenke. Simonyi interpellirt betreffs der orientali -
scheu Pest ; Ministerpräsident Tisza erwidert : die Regierung
wird die nothwcndigen Maßregeln ergreifen , um das Uebel
von den Landcsgrenzen fernzuhalten . Der HandelSminister
legt den italienischen Handelsvertrag vor .

fl Bern . 20 . Jan . Für dir Gotthardbahn -Subventivn er¬
klärten sich insgesammt 263,000 , dagegen 107,000 Stimmen .

Briefkasten .
X. M 't verbindttchem Danke erhalle » .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt « Kurs - sind vom 20 . Jan ., die übrigen vom 18 . Jan .)

Staatspapiere.
Deutsch ! . 4 »/o Reichs -Anleihe
Preußen 4 >/zU/t>Oblig . Thlr .
Baden 5 »/„ „ fl.

- 4 ' /? / , Thlr .
' 4 °/° „ fl .
. 4 °/, . Ä .
„ S ' /r °s» „ v. 1842fi .

Bayern 4 Obligat , fl.
» 4 -/a „ fl
. 4 °/„ . M .

Württemberg 5 »,»Obligat . fl.
" 4 ' ,-»/, „ fl.
- 4 "

jp „ st.
Nassau 4 «/o Obligationen fl .
Gr . Hessen 4 °/o Obligat , fl.
Hesterr . S °/, SikSerrente

Zin - 4M °

W4 ' /,
10 l - ,8
102 ' ,,

Sl ' /e
95
Sk.

101
SS -/«
9b - ,

101 ' /s

86

54 -/-

Hesterr . 4 » § Kokdrent «
Hesterr . S»/„ Rapierreut «

ZmS4 '/r "/ ,
Luxem- 4»//,Obl . i .Fr .ä28kr .

bürg 4 °/o „ i .Thl .LIOükr .
Rußland S"/o Oblig . v . 1870

^ ä 12.
., 50/ ,, do. von 1871

Schweden do. i. Thlr .
Schw - iz4 >/, "/„Bern SttSobl .
A . -Amerika « '/§ Aonds

188Sr von 188 «
„ 5"/o dlo . 1904r

v. 1864 )
3 °/o Spanische
Volle französ . Rente
4^ >o,e LarlSrnher

«3 -/8

53 -/8
97 - ,,
97 -/,

87 -
^

87 »/.
SO ' /,

104 » '
,

14 » ,,
11»

101 - ,

Aktie« »nd Prioritäten.
» etchsvank 152
Badische Bank 103
Aerrtsche Aerelrrröank 80
Darmstadt er Dank 114 -, ,
Hesterr . Aationakva « k 675
Hesterr . Kredit -Aktie « 198 »,,
Rheinische Kreditöank 85 -, ,
Deutsche HffektenSank Ilb - , ,
4 -/zO/o Pfalz . Maxbahn 500 st. 114
4 ",oHett - Ludwig - bahn 250fl . 67
S °/<> öst. Ilrz. StaatsSah« 211»,S °/° ., Süd -Komkarde» 56 -/

'
.. Aordwestö . -A.

ba/ .,Rud .-Eisnb . 2 .Em .200fi .
5o/ „ Böhm . Westb .-A . 200fi .
S °/„Ilra «z-Iosef-Klfen».
5 °/« Elisab .-B .-M . äS00fl .
HaNzier
5 --/gMähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5 <-/vBöhmLSestb .. Pr .i.Silb .
5°/oElisab .B .-Pr .i.S . 1.Em .
5 °/» dio . „ LEm .
5 "/, dto . steuersr . 1873 „
5»/,, 00 . lNenuiarlt-Ried)

S6 -/-
102

138
198 -/ ,

52 ' ,2
80',2
79 -, ,
78 ' /,
68- /,

MHKonau -Dran
S ^ Ara « , -Josef ,
d"/, Kronpr . RudolflPriar .

von 1867,68
5 °

jpKrvnprRud ..Pr .v . 188S
Sö/oöst .Zkrdwestl >. -R .i .S .
5< „ iL s .
5 °/y Vorarlberger
5«,,Ungar .Ostb .-Prior .i.G .
5 »/,Ungar .Nord «stb .Pri »r .
S«,vUngar .Galiz .
5 »/,Ungar . Eis .-Anl .
b°,Mr .Süd -L--mb.Pr .i.Fr .
3 »/, östr. Süd -Lomb.-Pr .
S-Asterr .Staat - b.-Pr .
8»/,österr.StaatSb .-Pr .
k »,,Wien .-Pottendorf -Pr .
SO/yLivorn.Pr ., i -n . o , vav ,
5 »/, Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbriefe Thlr .
4-,.°,,
6»,, Paeisie Central
6»/, Vüdl. P« . Missouri

88
88 »/,
70 - ,
59 »/ ,
54 -/ ,
68 -/,
55 -,,
72 -, ,
83 -/ ,
47 -/ ,

69 -/,
77
46

86 »,g
105 » /,

82 ' /,

Ankehenskoos « und Arämienanteihe .

3 ' ,, ->,„Preuß .Präm . lOOTHl. 146
Töln -Mindener 100 -Thalrr -

Loose H6 ' /s
Bayr . 40/g Prämieu -Anl . 124 »,,
Badische 4 «/^ dlo . I23 -,8

„ 35 - fl. -Loose 147 .—
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 82 .40
Großh . Hessische 25 -fi. -Loose —
Ansbach - Gunzenhans . Loose 26.70

Oestr . 4»,,250slL °° se v.1854 102
„ 5 °/o500fl .. .. v .1860 HO » ,.
„ IOO-sl.. Lo ° se v . 1864 S5S .60

Ungar . StaalSloose 10O st. 152 . —
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose —
Schwedische lO - Thlr .-Loose 46 . —
Finnländer lO- Thlr .-Loose 39 .40
Meininger 7-fi. .Loose IS A )
3 »,^ >ldenb« rg«r40 . Thlr . . L. 107

Wechselkurse , Hotd » « d Sit »er .

London 10 Wfd . St . 4°,g 204 .55
Warts 100 Ares . 3 °,, 81 .-
WienlOOfl . vstt .W . 4 -jr«,, 17 3 .-
Dirconto . . . l .S . 4 »/,
Holländ . 10 -fl . - St . Mk. 16.—

Ducaten . . . Mk . 9.53 - 58
2» -Ara « cs -S1 . . 16 .16 - SO
Engl . Sovereign » „ 20 .37 —48
Rassische Imperial . 16 .65 —70
Dollar » in «Soll , „ 417 —20

Hendenrr stk» .
Rerklner Mörse . 20 . Jan . Kreditaktien 395 .— . Gto - t- baha

428 . — . Lombarden t13 . - , Dirc . Lommandit 128 .20 , Retch - bank
151 .80 . Tendenz : schwach.

Minrer Nörfe . 20 . Jan . Krediiaklien 220 .30 , Lombarden
- Anglosank — . Napaleon - b'or 9.33 ' ,, . Tendenz : schwach.

Aem - Dork , 20 . Jan . Gold ( Ichlußkar ») — .

Weitere Kandelsaachrichten i« der Aeikage Seite IO

Verantwortlicher Reboüeur :
Heinrich G 0 ll in lkarliruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 21 . Jan . 1. Quartal . 11 . Abonnementsvor¬

stellung . Wi vfeuer . Dramatisches Gedicht in 5 Akten von
Friedrich Halm . Anfang - /r7 Uhr .

Theater in Bade « .
^

Mittwochs 22 . Jan . Maria Stuarl . Trauerspiel in 5
Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
D .919. Rastatt . Heute

Mittag 12 Uhr verschied nach
schwerem Leiden unser lieber Gatte
und Vater

Valentin Wunsch
in seinem 67. Lebensjahre.

Rastatt , den 19 . Januar 1879.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .
D .892 . S . Freibur, .

Präbendea- Vergebung.
Beiden » adeligenSlbert - Larolinen - Stiste

sind eine Präbead « »nd zwei ErziehnnqS -
renten sür junge Fräulein erledigt.

Hiezu berechtigte Familien wollen ihre
Gesuche mit Nachweisen der Verwandtschaft
mit den Stiftern , sowie mit den erforder¬
lichen Zeuguiffeu über sittlich -religiöse Er -
ziehung. Aller und Vermögen innerhalb K
Wochen dahier einreichen.

Freiburg am 15 . Januar 187S.
Die Execatorie de» Slbert - Saesliaen - Stifl »

Albert Gras van Hennin .
D .S71 . 2. Stelle

für einen Architekten
(L670a ) Die Fürstlich Fürstenbergische

Verwaltung sucht für ihre Bauinspektion
zu Meßkirch «inen im Geschäfte bewährten
Architekten, welcher dir sür deu Dienst eine»
Etaat - bauweister» vorgeschriebene Schal -
bildung erworben , sowie eineStaatSprüfang
mit gutem Erfolge abgelegt hat und nicht
über 30 Jahre alt ist. AnfangSbesoldnng
2400 — 3000 M Bewerbungen , mit den
Schul . Prüfung »-, Dienst und Leumund»-
zeugniffen versehen, stad im Laufe >. i«se»
Monat « bei der Fürstlichen Domänen -
kanzlet in Donaueschtngen einzureicheu.

D .903 .z2. Sigmartngen .

Lehrerinnen - Stellen.
Fär 'die zwei oberen Klassen der städtischen

Mädchenschule werden pro 1 . Mai er . zwei
geprüfte Elementarlehrerinnen katholischer
Religion gesucht .

Der jährliche AnfangSgehalt beträgt je
900 Mark nebst Besoldung- Holz. Die An¬
stellung erfolgt vorläufig provisorisch.

Bewerberinnen um diese Stellen habe «
ihre schriftlichen Gesuche samml Zeugnissen
über Befähigung und sittliche « Verhalten
bi» 1. März d. I «. an den städtischen Ge-
meinderalh eiuzureichen.

Sigmaringen , den 16. Januar 1879 .
Stadtbürgermeisteramt .

D .92S. 1. (U .61SY « Sserthal ?

Die Rathschreiberstelle
in der GemeindeSäserlhal mit einem An¬
sanglgehalt « von jährlich 2000 Mark, ein¬
schließlich der Gebühren , ist aus 1 April
1879 neu zu besetzen . Hiebei wird bemerkt,
daß dem Rathschreiber ei» ständiger Gehilfe
beigegebe » ist, welcher von der Gemeinde
besoldet wirb . Bewerbungen um diese
Rathsschreiberstelle wollen unter Anschluß
der Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem Ge-
metuderath dahier eingereicht werden.

Käserthal den 18. Januar 1879.
Gemeinderath :

_ Geiger ._
Ei« tüchtiger Vutsverwalter,
der ein Gut selbstständig bewirthschaften
kann, sucht sofort Stellung . Gefl.
Offerten and L 8GL bcfärdert da« An¬
noncen - Bureau von äSoack. V » » * «

» « »« , « ch» in
Karl,ruhe ._ ( 118(1) D .817 . 8.

D 914 . 1. Heidelberg
Nefevendar

gesucht von Anwalt Wagner in Heidelberg.

Für Kapitalisten
D .812 .3. Sin « ausschilling von 6000 M.

wird gegen baar cedirt . Anfrage« unter
L . Äl befördert die Sxped. d . Bl .

8oonl>eelieii '8 liurrenlieäei'.
Kssetrlicb gesekütit

1 kiodesokaoiitsl 25 8t 12 Sorten
60 kl .

l

Oritzvkisoks W eine .
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen FlaschenI

enthält 12 Sorten
OamLnts , Vortvtdsr , Lila , Lsllkst » . Vivo ckt Sroeo ,
7lu » Santo . visistr » , stobaj » « »Irartor vokss null

rotd , Via« siors , Losearo aast Ilavroäspdvb

PF ' und kostet Flaschen und Kiste frei AI » 18 » ^
Ich habe die Weine am de « ErzeaanngSorte « in Griechenland

Persönlich angekanft nnd verbürge deren Reinheit « nd Aechtbeit .
Preirbrochüre ans Wunsch frei. D .847 . 2.

Weckargemünd-
_ 1 . k . llIvNLl ' s

'.

Die Karlsruher Brodfabrik
versendet bet Abnahme von mindesten» 10 Laiben Brod nach allen Stationen der
bad . Sta - Ubohven, at« Eilgut , - frachtfrei nnter Nachnahme »nd berechnet
für den Laib oon Klgr . :

a . Noch allen Stationen von Karlkruhe bi« Offenburg , I Sorte II . Sorte
Pforzheim , N ^ckargemüad und Weiuheim . . . . 35 Pfg . 3V Pfg .

d . Nach entfernteren Stationen bi» Freiburg , Billiogen
nnd Osterburken . . 36 , 3k „

e Nach ollen übrigen Stationen . 37 » 38 „
Da » Brod wird in Söcken v-rpackt und der Sack mit 40 Psg berechnet ; wenn

franco zurückg ' landt , wird derselbe zum gleichen Preise zurückgenommen
Lonsmnoernn -« . Fabriken , Händlern und Privaten ist hierdurch Gelegenheit

geboten , sich zu billigen, Preise gute» Brod zu verschaffen .
Zu Versuchen lodet ergebenst ein , .
Karlsruhe , im Januar 1879 , Der Besitzer :

D 9201 CH . Bai . Gpeyerer .

üeelits

I klsvon 3K .M
e 6 . Sekalütrel , Stern - Lpvtk , Swiogrms« 2'

bleisön - Xpotireke ; 1 . Nick , stpotk .

äis volle T^ irksamlcsit äer
sutürltenck (Lslekrnox über idrs ^ .nvsuäuug
gegen Srust - aast Invxsoloiäsn ( killen Nr . I) ,
vat - rlsidshrankdoitog (killen Nr II ) unä
klorvevleists » aller strt , Scdv -icdsn ste .
(killen Nr . Hi ) traneo gratis ) stets vor -
rätkix : Wwtsn . liloftrsn - ^ xotkelre : Hb .

in ( Lla nrv ») /
unä Lä . LLr ,
D .629 . 4.

iLilüi^eü - HmviMallluwtlv
vawp! 8ed!Mllürt8-6e8vll8etilltt.

vireele unä reAelwLssiZs kosl-VerbmäunA
Rotterdam-

^ bkaiirten »m 29 . Ismisr , 8 , 19 . kebr . o . 1 . ßlärr .
kuosags -I r̂etss : I . Lisas » Al. 835 . H . Lisas « All. 250 rrn«1 bll. 170.

Awlooirsrrckook Al. 90 . M .-Nr .7088. D .708 . 3 .
NLKsre ^ uLÜnnkt ertksilen äle kblrvotkoi » in Wkottsvcksn », sonis vegen

kassags äie Kenergl -Lgenten : stUiertb. ch- « «»»
WesArsoo in 7?» » ,»-»«»«» unä <7. Dk« A in LeaAo- (Lasten ).

N L s As

DE «.
Droschke ,

eine gut erhalteue, leicht«, zum 1- « . 2spän
nigfahren , ist zu »erkaufen

Karlsruhe , Akademiestraße33.

Lieferung
Die Bekleidungkcommissionde» k. bad

Infanterie Regiment» Nr . 113 zu Frei
ourg i/B . bedarf sür da» Jahr 1879/80
" achstchende Gegenstände:
4000 Meter grave Fntterleinen 76 ow

breit,
800 „ dklbsaa „ 83

breit,
120 „ dklblau „ rein

leinen 83 oend breit,
1940 „ Jackendrilch ,83 cent breit

«brr 930 fertige Jacken,
2350 , Hoiendrilch 76 csnt breit

»der 1000 fertige Hosen,
240 „ weiße Hosenleinen oder

100 fertige Hosen,
8 paar goldene Lantillien ,

400 Meter Goldtressen,
6 „ Silbertreffe «,

1780 Dutzend Waffenrock- und Man

>/i kross 3 H . , äo . 90 kk.
-Lest» keä . k. solwelies 3eftreiben.»

Iisixa III . 2eitg .
»Loste ksä . gex. Lrmlläg . ä . kioger .

kknrter äournal .
VorrLtkig bei

in kSa^ -a1b»-«»5 « . D .480^

Hofguts -Brrkaus . i
An der Hauptstraße von Freiburg

nach Neustadt ist mir ein größeres
Hofgut zum Verkaufe übertragen ;
dasselbe besteht in einem neuerbau¬
ten Wohnhause mit Wirthschafts -
gerechtigkeit, großem Oekonomie -
Gebäüde mit Scheuer , Stallungen ,
einer neu hergerichteten Kunden - ;
mühle ,

Circa I2G Morgen Ackerfeld,
Wiesen , Wald , Reben und großem
Gemüsgarten, alles beim Hofe

Nähere Auskunft ertheilt das
Agentur-Bureau !

Freiburg . Ed . Berdelle .

telknöpfe, towbachene.
9 " Waffenrockkaöpfe , weiß

zinnerne,
170 Taillev knöpfe ,
150 „ Namwernknöpfe ,

1800 Bleiknöpfe,
1200 " schwarze Papiermache

knöpfe ,
250 " schwarze kleine Bein¬

knöpfe ,
120 „ Futterboy ,
Ni 0 Stück vadtlche MÜtzeresearderi,
180 Dutzend Haken und Oesen sür

Mäntel ,
300 „ Haken und Oesen sür

Woffenröcke rc ,
130 , schwarze Hosenschnalleu,
80 , Meter Krageuetnlage,

2600 Halsbinden ,
420 Paar Lederhandschuhe ,

3b P -rtepse,
180 SSbeltroddeln sür Unteroffiziere.
Solide Bewerber , welche aus die Liese

ruug resiectirrn , wollen die bezüglicher
Probe« nnter billigster Preisangabe , so
vie de» Breitemaaße » zum 5 Februar

». I . eiusenden, wobei auSdtücklich be
merkt wird , daß nur probemäßige Stück
>nd gute Materialien bei der Vergebung
Berücksichtigung finden werden.

Von den zur Einsendung kommender
Probe» werde » nur diejenigenunsrankirt
zurückgrsendet , welche »on den Lieferon
en ausdrücklich gewünscht werden.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gantrn.

G788 . Rr . 823 . Bühl . Gegen Schnei¬
der Ignaz Büchel von Neuweier haben
wir Saat erkannt , und e» wird nunmehr
zom Richtigstellung»- und Vorzug- verfah-
reu Ta,fahrt auberaumt auf

Dienstag deu 4. Februar d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Lueieuigen , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
di« Gantmafle wachen wollen , ausgefordert,
solche in der aagesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung de» Air- lckluff -» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächrigl«,
schriftlich «der mündlich, anzuwelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Uuter -
pfanLSrechte zu bezeichnen, sowie ihre Be-
weiSurkunden vorzulegen oder d-n Beweis

durch andere Beweismittel aozntreten .
In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-

pfleger und ein SläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - «der Rachiaßvergleich »er-
sucht werden, nnd eS werden in Bezug auf
vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psleger» und BlSabigeran »schuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Bühl , den 17 . Januar 1879.
Broßh . bad . Amt»gericht .

E i s e n l « h r.
Berscholleaheitsvrrfahre».

G.620 . Nr . 881. Rastatt . Bolentia
Trilsch von Oetigheim ist im Herbste
1865 nach Amerika auSgrwandert und hat
seit 1867 keine Nachricht vau sich gegeben ;
derselbe wird anfgefardert,

binnen Jahresfrist
Anode von sich zu gebe« , widrigenfoll» er
für verschollen erklärt und sein Vermögen
den erbberechtigten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde , nämlich :

1) Euphrostne Trirsch, Ehefrau von Au¬
gust Weingärtner ;

2) Monika Tritsch , ledig;
8) Maria Anna Tritsch , Ehefrau de»

Gregor Kühn ;
4) Sara Tritsch, Ehefrau von Josef

Weingärtner ;
5) Gabriel Tritsch , alle von Oetigheim.
Rastatt , den 7 . Januar 1879.

Großh . bad . Amtsgericht .
Halt .

G .813 . Salem .
Berichtigung.

In der Erbvorladung vom 19 . Dezember
v. I , in Nr . 307 der Karlsruher Zeitung ,
soll e» bei dem Verstorbenen statt Richard
Meschenmaser Richard W fchenmoser
heißen, wo» hiermit berichtigt wird .

Salem , den 17. Januar 1879.
Reebpein , Notar

HantzelSrrgisier -EintrSstr .
G644 . Nr . 785 . Ettenheim . Zu

Ordg .Z . 46 de« Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Di « Firma : » Simon Schvarmanu
II in Schmieheim * ist erloschen.

Ettenheim , den 9 Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e w p p.
G .599 . Nr . 42l . Eberbach . Zn

O .Z . 109 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma :

„Otto K apve » in Eberbach* .
Inhaber der Firma ist Karl Friedrich

Otto Kappe » , Kaufmann in Eaerbach.
Eheoertrag ä ä Krailthcim , 16 . Oktober
1878 , mit Friederike Louise Aichh , lz von
da, wornach jeder Theil 100 Pt . iu die^Gü -
tergemeinschast einbringt und alle» übrige,

von auSschließ «.
Eberbach, deu 8. Januar 1879.

Broßh . bad . Amtsgericht.
F . Grimm .

Kumpf .
Zwangsversteigerung.

G .755 . Krozingen .

Liegenschaftt 'Verstei-
gerung.

Ja Folge richterlicher
Verfügung « erden
au« der Gantwoffe
de» Bierbrouereide -
fitzer » AutouGrepp
in Schlatt am

Donnerstag dem 30 . Januar d. J ^
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhanse z» Schlatt die unten beschrie-
denen Liegenschaften öffentlich zu Eigenthnm
versteigert und endgillig zugeschlagen , wenn
der Schätzung- Preis oder m - hr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften

1. Anschlag
Ein zweistöckige» Wohnhav » mit M .

gewölbtem Keller and einer Mahl¬
wühle, einen Mahlgang enthaltend,
Scheuer mit Stallung und Holzre-
mise , — ein einstöckige» Gebäude
mit Wohnung , gewöldtem Keller
und Schopf, — Schweivställe, —
eia zweistöckige» Gibäude mit
Waschküche, Wohnzimmer , Bier¬
brauereieinrichtung and Sommer -
wirthschaft, - Hosraithe und ca.
10 Ar 60 Mr . Garten und Garten -
anlagea beim Hause gelegen . Da »
ganz« Anwesen liegt oben im Dorf
Schlatt , grenzt gegen Süden an
OrtSbach, gegen Osten an Rebberg,
gegen Westen an Josef Ritzeuthaler
und gegen Norden eigene Reben ;
ferner die zur Mühle gehörenden
18 Ar Acker der s. g. Mühleacker, es.
Georg Hauser , as. Gemcindeseld,
uni ca. 31 Ar Rebe« beim Hau»
gelegen , worunter der Lagerkeller
sich befindet, es. u . as. Weg, oben da »
Anwesen, unten Leo Zeller, taxirt 38,200

Da » ganze Anwesen liegt am
Fuße eine» anwuthigen Rebhügel»,
dessen sanft ansteigende und mit
Gartenanlage » geschmückte Höhe
eine hübsche Aussicht auf die nahe
Rheiuebene bietet.

In demselben Hügel entspringt
eine Quelle , deren beständig flie¬
ßende » Wasser den anliegende«
Sommergarten berührt , sowie
durch sämmtlicheMahl , und Brau -
ereigewölbe geleitet ist .

E» eignet sich deßhalb diese» An¬
wesen außer zu einer Brauerei zu
jedem beliebigen größeren Ge-
schäft»betriebe.

8.
i ca. 36 Ar 64 Mr . Acker am Kro-

zinger Weg bei der Steingrabe
! (Hopfenanlage und Weg) es . Ge-

meivdegut, as. Weg und Auspößer,
taxirt . 1600

3.
! 45 Ar Acker im Dirler , es . Ww.

Stumpp Erben , as. Peter Sey -
wald, taxirt . 800

4.
4b Ar Acker am F - ldkircher Weg.

es. vr . kschbacher, as. Mathias
Eschbacher , taxirt . 1850

5.
36 Ar Acker ans dem Rhenen, es.

Ww. Stumpp Erben , as. Peter
Seywald , taxirt . . . . . . 600

6.
54 Ar Wiesen auf der Brei - gerin,

es. Freiherr von Roggenbach, as.
Michael Riaberle iu Feldkirch, tox. 2750

7.
36 Ar Acker aus dem Berg , es.

Anwander , as. Peter Seywald , tax. 600
8.

55 Ar 70 Mr . Wiesen iw Rhein-
thal, es. Krozinger Gemarkaag »-
linie , as , Schltttweg — Karl
Ritzeuthaler and Georg Hauser,
taxirt . 2100

Gesammtanschlag 48,500
Die Versteigerungibedingungen können

bei dem nnlerzeichneten Notar zu jeder Zeit
«ivgesehen werden.

Krozingen, de» 4 . Januar 1879.
Der Großh . Notar .

_ Intlekoser ._
Ver « Bekanntmachungen .

F» G .S15. 1. Rastatt .

gerung.
Au» dem Nachlaß de» P Großh . Amt».

Lhirurgea Johann Paul Schl ageter hier
« erden am

Mittwoch dem 29 . and
Doauerstag dem 30. Jonaar d. I .,

jedeSmal Morgen » 9 Uhr ansangend,
die iömwtlicheu Fahrnisse öffentlich ver¬
steigert.

E» b- finden sich darunter alle Arten von
HaaShaltaag - gegenftänden: Tische , Stühle ,
Schreiuwerk , S ausgerüstete Betten , Weiß-
zeug aller Art , Hemden, Herrenkleider,
Uhren mit goldenen »eiten , goldene Ring ,
Borstecknadeln, silberne Eß - und Kaffee¬
löffel. Denkmünzen rc. rc.

Besonder» wird aufmerksam gemacht ans
di- medizinisch - chirurgischen Bücher, die vielen !
chirurgischenInstrumente , die Müozsamm - j
lang de» BerSorbmcn , einen feuerfesten i
Kasten, einenSekretär mir feuerfestem Einsatz,etuea großen zweithtirigrn Sleiderschrmik
and mehrere» Andere. !

Rastatt , den 19. Januar 1879 . !
Da » Waisengericht.

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Montag den 87 . d. Mt » , werdenwir die im IV . Quartal 1877 znr Einliese-
rang gelangten herrenlosen Reiseeffeäen
und F achigüier , für welche eine Rüclsvrd«.
rung nicht st -ttgefni den ha>, nebst einer
Parthie abgöngiger Geräthschasten , in den
Räumen de» Haoptmagazin » , Bahnhof-
stroße Rr . 5, Bormittags 9 Uhr und Noch ,
mittag» 2 U '. r beginnend , gegen Baarz,h .
lang öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 13. Januar 1879.
Broßh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine . ,
D .916. 1. Nr . 251. Offenbar, .

^

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Erbauung einer W «.
genreparaiL » WerkstSiteim Bahnhof Offen-
barg und einer Locomotiv Remise im Bahn -
Hof Appenweier sollen im Submission - Weg.
vergeben werten nnd find veranschlagt :

Wagevreparatur - Werkst iitte .
1. Grab , und Ma - rerarbeit . 4475 M.
8. Zimmerarbeit . 9872 ,
3. Slaserarbeit . 2087 .
4. Schlosserarbeit . 3485 ,
5. Blechnerarbeit . . . . 5291 „
6. Austrei» erarbeit . . . . 728 „

L»kom»tiv -Remise .
1 . Grob - , Maurer - nnd Dach-

decker-Arbeit . 7964 M-
, 2. Zimmerarbeit . 4487 „

3 . Schreinerarbeit . . . . 210 „
4 . Schlofferarbett . . . . 2162 ,
5. Blechnerarbeit . . . . 797 „
6. Anstreicherarbeit . . . . 404 „

Die Submission - - Verhandlung findet
Samstag de« I . Frbraar d. I . ,

Bormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschüstizimmer de» Unterzeichne¬
ten statt , ^woselbst die Pläne , Voranschlag
und Bedivgnngen eingesehen werden können.

Lusttragende Uebernehwer haben bi» zn
genannter Zeit die nach Prozenten de» Vor¬
anschlag » lautenden Angebote portofrei an
den Unierzeichneten «inzusenden.

Die Angebote find sür jede» Gebäude
und Einzelnarbeit getrennt outzustellen
und find aus der Außenseite derselben so¬
wohl da « Gebäude wir die Gattung der Ar¬
beit genau za bezeichnen .

Offenburg , den 16 . Januar 1879 .
Der Großh . BezirkS- vahningenieur .

D .917. 1. Rr . 35 . Gera » » ach .

Nutzholz - Versteigerung .
AuS deu diesseitigen Domävenwalbange «

versteigern wir mit Bewilligung nnverjiuS -
licher Bargfrift bis I . Nvvbr . l. I .

Montag den 27. b. M . ,
Morgen » 10 Uhr. im Gasthaus zum Ochse «

in Rothenfel » :
». Laubholz: in den Abth. I . 1 . 2, 8,21r

H . 4. 11 . 17; III 8 .
148 Eichenabschoitte. zu Bau - und

Wagnerholz gretguet , 10 Rolhbnchea,
1 vuchenabschuitl zu Schlittensohleu ,2 buchene Hackklötze, 13 Eschen , 12
Birken u , 3 Ster buchene » Natzscheit»
h«lz ;

1>. Nadelholz : in den Abth. 1. 1 . 4 ; H . II x
lll . 3. 8 . 9. 10 :

Forlenstämme : 111. Kl. S mit 165
m , IV . Kl. 58 mir 13 88 Fm .,

Kl, 8 mit 103 Fm . Klötze : III , Kl.
123 mit 6113 Fm „ IV . Kl. 15 mit
5.98 Fm . ;

Lannen -Stämme : III . Kl. 2 mit
2.42 F « . . IV . Kl. 28 mit 11.97 Fm -
V. KI. 25 mit 5 23 Fm . Klötze : II Kl.
2 mit 2.14 Fm . m . Kl . 29 mit
27.21 Fm . IV . Kl. 10 mit 4 .42 Fm .
u. 32 lärchtur Wagnerstanaeu .

Die Waldhüter Greis in Rotheufels ,
Klever und Wick in Michrlbach zeigen aas
Berlangen da» Holz vor.

Gernsbach, den 18 . Januax 1879.
Großh . Bezirktsorftei Rotheufel ».

Fürstenwerth .

Holzversteigerurrg
au» Großh . Hardtwald , Abthl. Riakhrimer
Brunnen ,

Mittwoch deu 22. d . M :
800 St -r sorlene» Prügelholz , theil»

dürr , theil» grün ,
40l 0 sorlene Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr aus der Rint¬

heim« Overallee , an der FriedrichSthalek
Allee. D .92S.

Großh . BezirkSforstei Eggenstein.
_ _ ». « leiser .

L 921. 1 . Oetigheim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Oetigheim läßt am

Freitag dem 24 . d. M .'
in ihrem Gemeindewald nachstehende Holz¬
sortimente öffentlich versteigern :

68 Eichen , worunter einige HollLa-
der- and schöne SstgNötze ,

1 Buche,
7 « sch-»,

12 Pappeln ,
168 starke Erlen bi» 35 cm dick ,
113 Weiden.

Hiezu lcüet man die Liebhaber frenab -
lichst mit dem Bemerken ein , daß die Za -
sammenkanst Morgens um ' /,10 Uhr i«
Hiebschlig statifindet.

Oeiigheim . den 19. Januar 1879.
Da » Bürgermeisteramt .

M a u t e r e r.

( (Mit einer Beilage .).

Druck und Verlag de,S . Braun .ÄcheuHsfbuchdruckrrei .
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